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Metalleinlage

(57) Die Erfindung betrifft eine pyrotechnische
Zindkette mit einem Anziindtrager (4) aus Kunststoff,
welcher ein Anziindelement (2) tragt und am Anzind-
trager (4) ein zylinderférmiges Metallgeh&use (1) befe-
stigt ist, in welches das Anziindelement (2) hineinragt
und im Metallgehduse (1) eine Verstarkerladung (6) an-
geordnet ist.

Zur Verbesserung der Dichtheit und Verringerung
der Herstellungskosten wird vorgeschlagen, dass zur
mechanischen Abstltzung im Anziindtréger (4) eine
Metalleinlage (3) integriert ist, wobei die Metalleinlage
(3) vom Kunststoff des Anziindtragers (4) umspritzt ist.

Pyrotechnische Ziindkette mit einem Anziindtrager aus Kunststoff mit integrierter
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine pyrotechnische
Zindkette mit einem Anzlindtrager aus Kunststoff nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Die gattungsbildende DE-A1-199 60 642 be-
schreibt eine pyrotechnische Ziindkette mit einem An-
zuindtrager aus Kunststoff. In dem Anziindtrager ist ein
Anziindelement integriert, welches mit seinem Wirkteil
aus dem Anziindtrager herausragt und in ein Metallge-
hause ragt, welches am Anziindtrager befestigt ist. Im
Metallgehause ist eine Verstarkerladung angeordnet.
[0003] Der Anziindtrager aus Kunststoff hat die Funk-
tion das Anziindelement mechanisch sicher im Metall-
gehause zu fixieren. Zusatzlich muss er gewahrleisten,
dass bei Funktion der Ziindkette kein Gas zwischen

Kunststoffanziindtrager/Anziindelement und/oder
Kunststoffanziindtrager/Metallgehduse entweichen
kann.

[0004] Aufgrund der notwendigen mechanischen Fe-

stigkeit bei Funktion der Ziindkette in Verbindung mit der
aufwendigen Form im Kontaktierungsbereich des An-
zindelements, wird der Anzlndtrager bisher vorzugs-
weise zerspanend als kombiniertes Dreh, - Frasteil ge-
fertigt. Diese Fertigungsweise ist sehr kostenintensiv.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
ne pyrotechnische Ziindkette nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 im Hinblick auf die Dichtheit und die Her-
stellungskosten zu verbessern.

[0006] ErfindungsgemaR wird diese Aufgabe dadurch
gel6st, dass zur mechanischen Abstitzung im Anzind-
trager eine Metalleinlage integriert ist, wobei die Metal-
leinlage vom Kunststoff des Anziindtréagers umspritzt
ist.

[0007] In bevorzugter Ausfiihrungsform ist die Metal-
leinlage ein Stanz- oder Biegeteil.

[0008] Vorteilhafterweise ist der Kunststoff des An-
ziindtragers mit Glimmer dotiert.

[0009] Das Anziindelementist teilweise oder vollstan-
dig vom Kunststoff des Anziindtragers umspritzt.
[0010] ZweckmaRigerweise wird das Anziindelement
vor dem Umspritzen mit Kunststoff mit einer Dichtmasse
benetzt.

[0011] Bereichsweise kann als Kunststoff fir den An-
zundtrager ein elastischer Kunststoff verwendet wer-
den.

[0012] In bevorzugter Ausfiihrungsform ist die Metal-
leinlage mit dem Anziindelement verbunden. Hierdurch
braucht nur ein Teil mit dem Kunststoff umspritzt zu wer-
den.

[0013] Vorteilhaft ist die Metalleinlage tassenférmig
ausgebildet, wobei der Rand der Metalleinlage umge-
bdrdelt oder umgelegt ist und aus dem Anziindtrager
herausgefihrt ist.

[0014] Zur besseren Verbindung mit dem Kunststoff
sind in der Metalleinlage vorteilhafterweise Aussparun-
gen angeordnet.

[0015] Die Erfindung zeichnet sich in bevorzugter
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Ausfiihrungsform dadurch aus, dass statt der aufwen-
digen Zerspanung ein Stanz, - Biegeteil verwendet wird,
das als Einlegeteil nachfolgend umspritzt wird.

[0016] Diese Fertigungsweise ist sehr kostenglinstig,
da so wohl das Einlegeteil als auch der nachfolgende
Spritzvorgang kostengiinstig realisiert werden kénnen.
Beide Herstellarten kdnnen auch mit Mehrfachwerkzeu-
gen durchgeflhrt werden, was zu einer zusatzlichen Ko-
stenreduzierung fihrt.

[0017] In dieser Anordnung Uibernimmt die Metallein-
lage bzw. das Stanz,- Biegeteil die mechanische Abstut-
zung, das bei gleicher Festigkeit aufgrund seiner Stei-
figkeit mit geringerer Wandstarke ausgeflihrt werden
kann als ein Dreh- Frasteil; dadurch wird zuséatzliche ei-
ne Gewichtsersparnis erreicht.

[0018] Der Kunststoff im Anziindtrager gewahrleistet
die Dichtfunktion zwischen Anziindtréager/Anziindele-
ment und/oder Anziindtrager/Metallgehduse. Die erfor-
derliche aufwendige Kontur im Kontaktierungsbereich
des Anzilindelements kann ebenfalls mit dem Kunststoff
mittels Spritzvorgang erreicht werden.

[0019] In der Praxis hat sich bei den herkémmlichen
Anzindtragern herausgestellt, dass durch vagabundie-
rende leitfahige Verunreinigungen, z. B. Metallspane ei-
ne nicht zuldssige elektrische Verbindung im Kontaktie-
rungsbereich zwischen Anziindelement und Anzindtra-
ger entstehen kann, die zu Funtionsversagern der
Zundkette fuhren kann. Bei einem Kunststoffanziindtra-
ger kann diese elektrische Verbindung nicht erfolgen,
da dieser im Kontaktierungsbereich isoliert.

[0020] Zur Erhdhung der Sicherheit gegen elektrosta-
tische Entladungen (ESD) zwischen Anziindelement
und Metallgehduse kann der Kunststoff des Anziindtra-
gers mit Glimmer dotiert werden. Dadurch wird erreicht,
dass der hochohmige Kunststoff bei hoher Spannung
niederohmig wird und die ESD - Entladungen ableitet
und keine ungewollte Ausldsung erfolgt.

[0021] Weitere Merkmale der Erfindung zeigen die Fi-
guren, die nachfolgend beschrieben sind.

[0022] InFig. 1isteinetypische Ziindkette dargestellt,
in die der Anzundtrager 4 aus Kunststoff eingesetzt wer-
den kann.

[0023] Wie daraus ersichtlich, ist im Anzlndtrager 4
das Anziindelement 2 teilweise umspritzt und die Me-
talleinlage 3 integriert. Der Anziindtréager 4 wiederum ist
mit einer Hilse 1 verbunden, die im unteren Teil einen
Dichtnapf 5 enthalt, der die nachfolgende Boosterla-
dung 6 im eingebauten Zustand gegen Feuchtigkeit
schitzt und somit die Funktion der Zindkette sicher
Uber die gesamte Einsatzdauer gewahrleistet.

[0024] Zur Erhéhung der Dichtigkeit im Bereich 13
zwischen Anziindelement 2 und dem Kunststoff des An-
zindtragers 4 und Bereich 14 zwischen Hilse 1 und
dem Kunststoff des Anziindtragers 4 kann eine Dampf-
sperre eingebaut werden. Dies kann dadurch erreicht
werden, dass z.B. das Anzlindelement 2 mit einer ent-
sprechenden Dichtmasse benetzt wird, die nach dem
Umspritzen aufgrund der eingeleiteten Warme und/oder
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des Aufschrumpfens des Kunststoffes auf das Anziind-
element 2 wirksam wird. Eine weitere Moéglichkeit zur
Erhaltung der Dampfsperre besteht darin, dass fir die
Bereiche 13 und 14 ein elastischer Kunststoff eingesetzt
wird. Dies kann z. B. in einem Spritzvorgang (2-Kompo-
nenten- Spritzung) erfolgen.

[0025] Mit dieser Anordnung wird erreicht, dass das
Anziindelement 2 im Anziindtréager 4, und somit in der
pyrotechnischen Ziindkette, liber die gesamte Lebens-
dauer auch unter Berticksichtigung aller Umwelteinfliis-
se sicher fixiert ist und keine Feuchtigkeit in die Ziind-
kette eindringen kann.

[0026] Umsicherzustellen, dass bei elektrostatischen
Entladungen (ESD) zwischen Anziindelement 2 und
Hulse 1 keine ungewollte Auslésung erfolgt, kann der
Kunststoff des Anziindtragers 4 mit Glimmer dotiert wer-
den, wie Eingangs beschrieben ist.

[0027] Bei Funktion der Ziindkette entsteht durch die
Umsetzung der Pyrotechnik im Anziindelement 2 und
der nachgeschalteten Boosterladung 6 kurzzeitig ein
hoher Gasdruck, der auch auf das Anziindelement 2
und den Anziindtrager 4 als axiale Kraft wirksam wird,
die das Anziindelement 2 in den Anzlindtrager 4 kraft-
schlissig dichtend druckt.

[0028] Um zu vermeiden, dass das Anziindelement 2
unzuldssigerweise in den Anzlindtrager 4 eingedrickt
wird und dadurch das Gas zwischen Anziindelement 2
und Anziindtrager 4 ungewollt teilweise oder ganz ent-
weichen kann oder im Extremfall das Anziindelement 2
durch den Anzlindtrager 4 gedriickt wird, muss eine Ab-
stlitzung im Trager erfolgen.

[0029] Dies wird durch die Metalleinlage 3 erreicht,
die im Anzlindtréger 4 integriert ist und das Anziindele-
ment 2 im Bereich 3a, 3b sicher abstitzt. Durch die
Form und Fertigungsweise der Metalleinlage 3 als Bie-
geteil ist eine hohe Steifigkeit gegeben, die die Abstt-
zung sicher gewahrleistet. Damit ist sichergestellt, dass
auch bei hdéchster Druckbelastung keine Verformung
der Metalleinlage 3 erfolgt.

[0030] Zur Fixierung des Anziindtragers 4 im Gberge-
ordnetem Gerat ist die Metalleinlage 3 so ausgelegt,
dass diese im Bereich 3b aus dem Anzilindtrager 4 her-
ausragt und im Gibergeordnetem Gerat befestigt werden
kann.

[0031] InFig. 2 ist eine mdgliche Form der Metallein-
lage 3 skizziert. Wie daraus ersichtlich, kann dieses Teil
vorzugsweise als Stanzteil gefertigt werden, das nach-
folgend entsprechend umgeformt wird.

[0032] Das Metallteil kann z. B. Aussparungen 8 auf-
weisen, um die formschlissige Verbindung Metalleinla-
ge 3 - Kunststoff zu verbessern.

[0033] Im &uReren Bereich 3b ist das Metallteil 3 um-
gelegt, um eine zusatzliche Verstarkung zu erhalten.
[0034] Bei Bedarf kann die Metalleinlage 3 auch im
inneren Bereich 3a zusatzlich verformt werden, um die
Steifigkeit zu erhdhen, wie mit 3c dargestellt ist.
[0035] In Fig. 3 ist die Kontaktierung des Anziindele-
ments 2 im Bereich 7, dargestellt. Wie ersichtlich, ist fir
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die Kontaktierung eine Kontaktsicherung 9 erforderlich,
die im Anzlndtrager 4 mittels entsprechender Ausspa-
rungen 10 in Position gehalten wird.

[0036] Zusétzlich sind im Anzindtrager 4 noch Aus-
sparungen 11 erforderlich, um eine Verriegelung 15 des
Steckers (Stecker ist gestrichelt und Verriegelung um
90° gedreht dargestellt) im Anzindtréager 4 zu ermégli-
chen. Mit der Verriegelung 15 wird gleichzeitig auch die
Kontaktsicherung fixiert.

[0037] In Fig. 4 ist eine weitere mdgliche Ausfiihrung
eines Anziindtragers 4 dargestellt. Bei dieser Variante
ist das komplette Anziindelement 2 umspritzt.

[0038] Dies hatgegenuberderFig. 1 den Vorteil, dass
eine vollstdndige elektrische Isolierung zwischen An-
zUindelement 2 und Hilse 1 erreicht wird. Damit erhéht
sich die elektrostatische Festigkeit der Ziindkette. Eine
weitere Erhéhung wird dadurch erreicht, dass der
Kunststoff des Anzlindtragers mit Glimmer dotiert wird,
wie anfangs beschrieben ist.

[0039] InFig.5isteine weitere technische Méglichkeit
der Anordnung der Metalleinlage 3 im Anzindtrager 4
dargestellt. Dabei ist die Metalleinlage 3 mit dem An-
ziindelement 2 verbunden, dies kann z. B. mittels
Schweilung 12 erfolgen. Dadurch wird eine zusatzliche
mechanische Fixierung der beiden Teile erreicht.
[0040] Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass der Spritz-
vorgang vereinfacht durchgefiihrt werden kann, da nur
ein Teil (statt zwei Teile) eingelegt werden muss.
[0041] Mit Boosterladung 6 ist eine Verstarkerladung
verstanden und die Hulse 1 ist ein Gehause.

Patentanspriiche

1. Pyrotechnische Zindkette mit einem Anzindtrager
(4) aus Kunststoff, welcher ein Anziindelement (2)
tragt und am Anziindtrager (4) ein zylinderférmiges
Metallgehause (1) befestigt ist, in welches das An-
zlUindelement (2) hineinragt und im Metallgehduse
(1) eine Verstarkerladung (6) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass zur mechanischen
Abstitzung im Anzindtrager (4) eine Metalleinlage
(3) integriert ist, wobei die Metalleinlage (3) vom
Kunststoff des Anziindtragers (4) umspritzt ist.

2. Zindkette nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Metalleinlage (3) ein Stanz-
oder Biegeteil ist.

3. Zundkette nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kunststoff des Anzlindtra-
gers (4) mit Glimmer dotiert ist.

4. Zindkette nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anzindelement
(2) teilweise oder vollstandig vom Kunststoff des
Anzindtragers (4) umspritzt ist.
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Zindkette nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anziindelement
(2) vor dem Umspritzen mit Kunststoff mit einer
Dichtmasse benetzt wurde.

Zindkette nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass Bereichsweise als
Kunststoff fir den Anziindtrager (4) ein elastischer
Kunststoff verwendet wird.

Zindkette nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Metalleinlage (3)
mit dem Anziindelement (2) verbunden ist.

Ziundkette nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Metalleinlage (3)
tassenférmig ausgebildet ist.

Zindkette nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rand der Metal-
leinlage (3) umgebdrdelt oder umgelegt und aus
dem Anziindtrager (4) herausgefiihrt ist.

Zindkette nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Metalleinlage
(3) Aussparungen (8) angeordnet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1335179 A1

. N— L "
3o AR 14
AE 1
13 - »
- » ._./5
2/ b 06




NV




EP 1335179 A1

FIG. 3



EP 1335179 A1

11' 7
3b

4 TN [ —
A /
~
ol
-3
3 cC— A Nas cncu"((k(icct(tt(m:(t((ttt;(mm( | 1
|
1
2/ * g
| 6
|
\_ _

Fla. 4



12

EP 1335179 A1

((t{(((_((((((((((ﬂk((((((t(((((((l((H

FIG. 5




0’) Europdisches  EJROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt P
T EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1335179 A1

Nummer der Anmeidung

EP 03 00 1828

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (int.CL7)

X

A,D

EP 0 943 503 A (OEA INC)

22. September 1999 (1999-09-22)

* Spalte 3, Zeile 39 - Spalte 4, Zeile 36;
Abbildungen *

* Spalte 2, Zeile 51 - Zeile 54 *

* Zusammenfassung *

DE 199 60 642 A (DYNAMIT NOBEL AG)

15. Februar 206061 (2601-02-15)

* das ganze Dokument *

EP 1 043 201 A (SHOWA KINZOKU KOGYO CO
LTD) 11. Oktober 2060 (2006-10-11)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

US 5 936 186 A (WIER FRANZ)

10. August 1999 (1999-08-10)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

1-10 F42B3/26

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7}

F42B
Der vortiegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
MUNCHEN 24. April 2003 Herrera, M

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwis

chenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

10



EPO FORM P0481

EP 1335179 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

- EP 03 00 1828

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbencht angefahrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechéin"dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewabhr.

24-04-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 6943503 A 22-09-1999  US 6073963 A -13-06-2000
EP 0943503 A2 22-09-1999
JP 11321541 A 24-11-1999
W 446653 B 21-07-2001
DE 19960642 A 15-02-2001 DE 19960642 Al '15-02-2001
WO 0111306 Al 15-02-2001
EP 1043201 A 11-10-2060 JP 2000292100 A 120-10-2000
EP 1043201 A2 11-10-2000
Us 6301892 Bl 16-10-2001
US 5936186 A 10-08-1999 DE 29608194 U1 02-10-1996
BR 9703071 A 10-11-1998
CN 1167876 A 17-12-1997
EP 0806626 A2 12-11-1997
ES 2110384 T1 16-02-1998
JP 3034225 B2 17-04-2000
JP 10053104 A 24-02-1998
KR 235790 Bl 15-12-1999

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

